
  

Anzug betreffend Benimmkurs für Abgeordnete des Grossen Rates zu Basel-Stadt. 
Ein paar Vorschläge von Grossrat und Parteipräsident Eric Weber, in Kurzform: 
Verhaltenskodex für Grossräte 
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Da es in einem Parlament auch zu verbalen Entgleisungen kommen kann, fordert der Anzugsteller das Büro des 
Grossen Rates auf, evt. auch den Regierungsrat, einen Verhaltenskodex für Grossräte und Regierungsräte zu 
entwickeln. 

Harte Wortwechsel sind in einem Parlament keine Seltenheit. Einige Redner werden von Anfang an vom 
jeweiligen politischen Gegner entweder mit höhnischem Gelächter oder demonstrativen Gestöhne, oft auch mit 
Schmähungen begleitet. 

Schüler und Senioren, die von der Zuschauertribüne aus die Grossrats-Sitzungen verfolgen, wirken nach 
Verlassen des Plenarsaals oft verstört wegen der Härte der verbalen Auseinandersetzungen. 

Aber, teilweise sind "hässliche" Begleiterscheinungen des parlamentarischen Schlagabtauschs noch als 
notwendige Härte zu verstehen. So hat Eric Weber nun den Versuch gestartet, den überscharfen Tonfall im 
Grossen Rat auch aus Sorge um den Ruf des Parlaments endlich zu entschärfen. 

Das Büro des Grossen Rates sollte sich noch 2013 zusammensetzen, um einen verbindlichen Kodex der 
Abgeordneten im Umgang miteinander festzulegen. 

Denn es gibt in Debatten eine Grauzone, in der das Präsidium nicht immer eingreifen muss. Hier müssen Begriffe 
festgelegt werden, deren Verwendung tabu ist. Grossen Wert legt Eric Weber auf die Feststellung, dass Anlass 
und Zeitpunkt seiner Überlegungen nichts mit dem Fall Eric Weber zu tun hätten. 

Manchmal braucht man für einen Umgangston einen Verhaltenskodex. Viele werden wohl überrascht sein, dass 
dieser Vorstoss ausgerechnet von Eric Weber kommt. Aber wenn darin ein Stück Selbstkritik zum Ausdruck 
kommt, ist das nicht verkehrt. Wir sind ja alle keine Unschuldslämmer. 

Eric Weber 

 


